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Kngeigen nehmen ferner ſämmthiche Filialen entgegen
Geſcheint täglich Nachmillege jwichen 3 Udr

Sountag 1 Juli 1900

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Versrdnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Wöthenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Plätter nud BHer Sanerufreund

koſtet der

General Anzeiger
frei ins Haus geliefert Mehr als je iſt das Bedürfniß vorhanden eine Zeitung zu halten in welcher in gedrängter Kürze und doch er
ſchöpfend die wichtigſten politiſchen Tages Ereigniſſe mitgetheilt werden Schnell und zuverläſſig berichtet der General Anzeiger zum Theil
unter Darbietung von Jlluſtrationen über die Wirren in China mit ihren unabſehbaren Folgen über den noch immer fortdauernden
ſüd afrikaniſchen

parteiiſcher Weiſe
Krieg die Pariſer Welt Ausſtellung ſowie alle innerpolitiſchen und lokalen Ereigniſſe in ſtreng un

Feuilletoniſtiſch wird der General Anzeiger auch im nächſten Vierteljahr wieder reich ausgeſtattet ſein Außer dem bereits angekündigten
Kriminal Roman Nummer 113 von Lothar Benkendorf erwarben wir von unſerer hochgeſchätzten Mitbürgerin und langjährigen Mitarbeiterin
des GeneralAnzeiger Fräulein B Corony deren neueſte Arbeit betitelt

Die Freiherren von Filluugen
Auch dieſer neue Roman wird zweifellos wie die früheren Arbeiten genannter Dame den ungetheilten Beifall unſerer verehrten Leſer finden Daß
der General Anzeiger mit ſeinen ca

50 000 Abonnenten
ein wirkſames Jnſertions Organ iſt wird allſeitig anerkannt
Trägerinnen Filialen Landbriefträgern und Poſtanſtalten des Deutſchen Reichs Poſt Zeitungsliſte Nr 2993 jederzeit angenommen

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen

e e a m

Was in der Welt vorgeht
Halle 50 Jimni

Noch immer wird das öffentliche Jntereſſe von den Vorgängen in
China völlig abſorbirt und leider iſt Ausſicht vorhanden daß dies noch
für längere Zeit der Fall ſein dürfte Krieg und dennoch kein Krieg ſo
widerſpruchsvoll dies auch klingen mag ſo iſt es doch Thatſache trotzdem
erwieſener Maßen die regulären chineſiſchen Truppen mit den Borern
gemeinſame Sache machen und ſogar den Angriff auf die Schiffe der
Weſtmächte eröffnet haben erklärt man doch in den Staatskanzleien daß
man die gegenwärtigen Verhältniſſe nicht als Kriegszuſtand anſehe Man

hat auch ſeine guten Gründe hierfür denn ſo lange ſich die Mächte
lediglich auf die Wiederherſtellung der Ordnung beſchränken wollen und
ihre Aktionen lediglich als eine große polizeiliche Aufgabe betrachten wird
die Einigkeit unter ihnen gewahrt bleiben Sobald aber die Regelung
auf ein rein politiſches Gebiet hinübergreifen würde wäre der Zwiſt mit
ſeinen unberechenbaren Folgen da Und er wird kommen denn die
offiziöſen Stimmen aus allen Ländern ſind ſich darüber einig daß man
nach Beilegung der Wirren nach einer entſprechenden Entſchädigung
auch Garantien gegenüber einer Wiederkehr derartiger Unruhen erhalten

müſſe Worin ſollen nun aber die Entſchädigung und die Garantien be
ſtehen Ob man ſich mit bloßem Gelde begnügen wird glauben wir
nicht ſo beſcheiden ſind die Mächte nicht wir meinen daß man ſich von
der chin iſchen Tafel zu der man ſich allerdings unfreiwillig geſetzt hat

chineſiſchen Schmauſe ziemlich undemüthlich vom Mahle auſſtehen

ſelten pflegen ſich aber nach einer allzureichlichen Mahlzeit Unbehagen und

ſchlechte Laune einzuſtellen und o auch die Theilnehmer am
zumal

ſchon während des Eſſens ein Nachbar den anderen eiferſüchtig beobachtet

daß er nur ja icht zuviel auf ſeinen Teller nehme und haſtig verſchlinge

dürften

Eine greße Rührſamkeit während der chineſiſchen Wirren entfaltet wie

nicht anders zu erwarten war Rußland ſchon wegen ſeiner Nachbar
ſchaft mit dem Himmliſchen Reiche Das geſammte ſibiriſche Corps wird

auf Befehl des Zaren mobil gemacht nicht weniger wie 90000 Mann
würde Rußland dann zu Verfügung haben welche es doch wohl nicht
bloß für die Unterdrückung des Boxerauſſtandes in Bereitſchaft hält
Dieſe Maßregel beſtärkt vielmehr nur unſere Anſchauung daß man auch
an der Newa befürchtet die Theilnehmer der chineſiſchen Mahlzeit könnten
ſich nach dem Eſſen in die Haare gerathen Der Berliner Vorwärts
will ſogar aus abſolut ſicherer Quelle erfahren haben daß an die Be
hörden im geſammten Rußland der Befehl ergaugen ſei alles für die
Mobilmachung Nothwendige vorzubereiten Dieſe Nachricht dürfte denn
doch einige Monate verfrüht ſein und iſt ſchon deshalb verdächtig weil
in allen großen Militärländern der Mobilmachungsplan auf das
Minutiöſeſte ausgearbeitet iſt und es daher nicht erſt beſonderer Vor
bereitungen bedarf

Die Zeit der ruhigen Politik die am Beginn des Jahres aller Orten
nuf die Dauer vorzuwalten ſchien dürfte anſcheinend für lange ihr Ende

nicht eht erheben wird als bis man ſich mehr als geſättigt hat Nicht J gefunden haben und wer weiß ob uns in dem neuen Jahrhundert ſchon

Lea
Nach E G Sanderſon von A Brauns

48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Bitte wieſo
Das Geld lag im oberſten Schubfach alſo an einer der

Stellen die ein gewöhnlicher Dieb zuerſt unterſuchen würde
Nachdem er genommen was er gewünſcht würde er dann die
Gefahr der Entdeckung durch längeres Weilen am Ort der
That wohl vergrößert haben Gewiß nicht Es war eben
etwas o nderes deſſen der Mörder habhaft werden wollte und
nach welchem er in wahnſinniger Haſt herumſtöberte Nach
mehr Geld ſuchte er nicht denn von einer alten Frau in Mrs
Morris Verhältniſſen konnte er nicht erwarten daß ſie mehr
als die gefundenen 75 Pfd Sterl im Hauſe liegen haben
würde Was er ſuchte hat er jedoch nicht ſo flink gefunden
wenn er es überhaupt gefunden hat denn im Zimmer war
weder ein Winkelchen noch ein Eckchen das er nicht um und
um gewandt hatte Das Geld hat er nur zur Täuſchung mit
genommen darauf will ich Jhnen Brief und Siegel geben

Mit nachdenklicher Miene hatte Barcheſter Knowles Er
örterung ugehört

Jch ſtimme Jhrer Anſicht bei nickte er der Hauſirer
ift nicht anſer Mann Demnach wäre nun die Frage nach
was ſuchte der Dieb wenn nicht nach Geld
Ueber die Züge des Detektivs glitt ein melancholiſches Lächeln

Wenn ich die Antwort auf dieſe Frage wüßte dann würde
ich nicht hier ſitzen ſondern anf dem Wege nach einem Verhafts
befehl ſein Und diefe Antwort würde mir auch den Beweg
grund zu dem Verbrechen enthüllen und wenn mir das offenbar
wäre dann wollte ich die Fährte des Mörders bald genug
gefunden haben Dieſer Fall iſt aber gänzlich von einem
gefheimnißvollen Dunkel umgeben und es liegt weit mehr darin
als ich anfangs glaubte Nebenbei bemerkt was haben Eure
Lohrdſchaft an dem unglücklichen Mittwoch Abend angehabt

Barch ſter ſah Knowles erſtaunt an

m

Was hat denn das mit der Sache zu thun
Der Detektiv holte ſein Ledertäſchchen heraus und händigte

den darin verwahrten Knopf dem Lord ein
Den habe ich auf dem Vorſaale wo Frau Morris Leiche

lag in einer Fuge zwiſchen den Dielen gefunden berichtete
er Es muß folglich ein Kampf ſtattgefunden haben zwiſchen
der alten Frau und ihrem Angreifer und in dem Handgemenge
wurde der Knopf vom Rocke des Mörders abgeriſſen und
rollte in die Spalte zwiſchen die Dielen Können wir nun
den Beweis erbringen daß an dem Rocke den Eure Lord
ſchaft an jenem Abende getragen ha kein Knopf fehlt und
daß dieſer nicht zu den andern paß ihndann haben wir ſchon
einen Hauptpunkt gewonnen de

Selbſtverſtändlich räumte Barcheſter ein Warten Sie
einmal ſetzte er nachdenklich hinzu Beim Diner fällt mir
ein trug ich einen ſchwarzen Rock vertauſchte ihn aber vor
dem Antreten des Spazierganges gegen ein altes Rauchjacket
das ich in Paris zu tragen pflegte Es iſt von ſchwarzer
Serge und ſchon alt und ſchäbig wie aber die Knöpfe daran
ausſehen das zu ſagen bin ich wahrhaftig außer Stande nur
weiß ich ſie ſind wie das ganze Ding fürchterlich abgenutzt

Um ſo beſſer denn dieſer iſt durchaus nicht abgenutzt
Sehr wahr und allem Anſchein nach ſtammt er auch

nicht von dem Rocke eines Hauſirers Noch ein Punkt mehr
für Jhre Anſicht

Allerdings Und würden Sie mir gütigſt erlauben den
Rock den Eure Lordſchaft damals getragen haben anſehen zu
dürfen

Natürlich Gehen Sie nach Coombe Hall und laſſen
Sie ſich in mein Zimmer führen Wahrſcheinlich werden Sie
den Rock hinter der Thür meines Ankleidezimmers finden

Knowles verabſchiedete ſich auch jetzt noch nicht ſondern
richtete noch verſchiedene Fragen an Barcheſter und trug Notizen
in ſein Taſchenbuch ein Schließlich empfahl er ſich mit der
Zuſicherung daß Seine Lordſchaft in der Kürze von ihm hören
werde

12 Jahrgang
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in der erſten Periode desſelben nicht noch größere Umwälzungen bevor
ſtehen als ſie das vergangene Säkulum aufzuweiſen hatte So gährt

Generäle welche jenſeits der Vogeſen die geſchworenen Feinde der
Ruhe zu ſein ſcheinen Der Generalſtabschef Delanne hatte be
kanntlich ſeine Demiſſion eingereicht als nach Gallifets Rücktritt
der neue Kriegsminiſter André Veränderungen vornahm welche Delanne

als nicht im Jntereſſe des Dienſtes erklärte Nachdem die Demiſſion
damals nicht angenommen worden war verſuchte es Delanne auf andere
Weiſe und erließ einfach den Befehl daß die vom Kriegsminiſter ver
ſetzten Offiziere ruhig ihre bisherigen Funktionen weiter ausüben ſollten

Das war alſo offener Bruch der Disziplin und an der Nachricht konnte
um ſo weniger Zweifel herrſchen als ſie von einem nationaliſtiſchen Blatte
verbreitet wurde Nun kommt auf einmal die offiziöſe Agence Havas und
ſucht die Angelegenheit abzuſchwächen man habe den Befehl Delannes in

der Preſſe falſch ausgelegt es handele ſich um eine durchaus zuläſſige
Maßnahme im Jntereſſe eines regelmäßigen Dienſtes Offiziöſe Dementis
haben noch nie großen Werth gehabt das in Frage ſtehende iſt aber ſo
lendenlahm daß hierdurch die Aufmerkſamkeit auf die Affaire nur noch
mehr gelenkt wird Ohne Zweifel herrſcht nach dem Rücktritte Gallifets
in den oberſten Militärſtellen Frankreichs völlige Anarchie und
es nimmt ſich faſt ſo aus als ob der alte Kampf zwiſchen Militär und
Civilgewalt wieder losgehen ſollte Die Ruhe in Fraukreich dürfte alſo
nicht von langer Dauer geweſen ſein und man muß der weiteren Ent
wickelung der Dinge mit ziemlicher Beſorgniß entgegenſehen zumal dem
Kabinet Waldeck Rouſſeau dem Militär gegenüber die Energie verſagt
Die Angelegenheit kam am Donnerſtag auch in der Deputirtenkammer
zur Sprache und zwar infolge einer Interpellation ſeitens der Nationaliſten

Die daraufhin vom Kriegsminiſter abgegebenen Erklärungen haben be
kanntlich die Billigung der Kammer gefunden

Am Donnerstag hat ſich in Wien ein Ereigniß von hiſtoriſcher Be
deutung abgeſpielt das wenn 3 auch überwiegend familiärer Natur iſt
jedoch nicht ohne politiſchen Beigeſchmack iſt Erzherzog Franz
Ferdinand hat an dieſem Tage das feierliche Gelöbniß abgelegt daß
er getreu den Hausgeſetzen die aus ſeiner einzugehenden morganatiſchen

Ehe etwa entſproſſenden Kinder niemals für ſucceſſionsfähig erklären
werde Die ganze Angelegenheit welche ſchon ſeit vielen Monaten ſpielt
giebt ein glänzendes Zeugniß für die edke Geſinnung zweier Fürſten
Erzherzog Franz Ferdinand opfert lieber die Erbfolgeberechtigung ſeiner
Nachkommenſchaft als daß er der Dame ſeines Herzens welcher er ewige
Treue geſchworen das Wort bricht ſeine Liebe zu der Erwählten ſetzt ihn
über alle trennenden Schranken hinweg und ſein Ausharren wird gekrönt

Gleichzeitig erhellt aber auch aus der endlichen Regelung daß Kaiſer
Franz Joſef in ſeinem guten Herzen nicht über ſich gewinnen kann ein
Mitglied ſeines Hauſes unglücklich zu ſehen nachdem ihm ſelbſt in ſeinem
Familienleben ſo viel Trübfal widerfahren und dem Gange der Dinge
keine Hinderniſſe in den Weg legt Ungarn kennt zwar die Ebenbürtigkeits
frage nicht jedoch kann dort vertragsmäßig die Krone nur an einen in
Oeſterreich berechtigten Agnaten fallen und damit waren auch die letzten
Bedenken aus denen heraus man vielfach folgerte daß ſeiner Zeit beim
Ableben des Erzherzog Franz Ferdinand die ungariſche Neichshälfte einen
Sprößling aus der morganatiſchen Ehe ſich zum König erwählen könnte
und damit eine Lostrennung von Oeſterreich eintreten würde gegen
über der Eheſchließung beſeitigt

Jn den ſpäteren Nachmittagsſtunden ließ er ſich auf der
Hall von Miß Barcheſter das Rauchjacket ihres geliebten
Bruders Jim zeigen

Was wollen Sie denn damit machen forſchte Lallie
Jch will nur ſehen ob dieſer Knopf zu den anderen am

Rocke paßt
Verſtehe Und wenn er nicht paßt was dann
Ein Vortheil für Lord Barcheſter gnädiges Fräulein
Geben Sie mir den Knopf und laſſen Sie mich ſelbſt

nachſehen

Er reichte ihr den Knopf und beobachtete ſie bei ihrem Thun
mit ſchwermüthiger Theilnahme Unter der äußeren Mattigkeit
und Gleichgültigkeit des Mannes war ein warmfühlendes Herz
verborgen und durch das blaſſe traurige Geſichtchen und die
großen ſinnenden Augen des jungen Mädcheus war eine Saite
deſſelben berührt worden

Seheu Sie rief Lallie erregt Jhr Kuopf iſt ganz anders
als dieſe Am Jacket ſind Hornknöpfe und der Jhrige iſt mit
Stoff überzogen Hier überzeugen Sie ſich ſelbſt

Nicht nur das Jacket unterwarf der Detektiv einer genauen
Beſichtigung ſondern Barcheſter s geſammte Garderobe Er
fand aber nicht ein einziges Kleidungsſtück deſſen Knöpfe zu
dem ſeinigen gepaßt hätten Als er fertig war mit der
Muſterung begleitete ihn Lallie in die Eingangshalle und hier
ſagte ſie mit mühſam verhaltenen Thränen

Nicht wahr Mr Knowles Sie werden meinen Bruder
frei machen ehe die Aſſiſen zuſammentreten

Jch hoffe es zuverſichtlich
Sind Sie ganz feſt davon überzeugt Es wird keine

große Schwierigkeit haben
Denke nicht gnädiges Fräulein

Nur noch eine Minnute bitte
Bruder Sah er krank oder
niedergeſchlagen

Wie befand ſich mein
wohl aus Schien er ſehr

Jn Anbetracht der Umſtände habe ich Lord Barcheſter s

es auch in Frankreich wieder und zwar ſind es die Herren
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Der Kleinkrieg in Südafrika dauert ununterbrochen fort es iſt

bereits ſoweit gekommen daß man ihn als etwas Unabänderliches be
trachtet und kaum noch Notiz von ihm nimmt Jedenfalls iſt noch lange
nicht an ein Ende des ſüdafrikaniſchen Dramas zu denken die letzteren
kleineren Erfolge der Buren beweiſen daß ihr Muth noch lange nicht ge

funken und man ſich an der Themſe gewaltig verrechnet hat wenn man
mit der Beſetzung Pretorias das Ende des Krieges kommen glaubte
Allerdings wäre es auch im Intereſſe der Buren daß dem Blutvergießen
endlich Einhalt gethan würde da ihrer Ehre vollkommen Genüge geleiſtet
iſt aber die Engländer ſind noch niemals noble Gegner geweſen und ſo
ſcheint ein Häuflein Wackerer doch lieber untergehen zu wollen ehe es ſich

Politiſche Aeberſieht
Dentſches Reich

R Bexrliu 29 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer verließ heute
wie aus Kiel gemeldet wird bald nach 71 Uhr Morgens bie acht
Hohenzollern und fuhr mit dem Verkehrsboote Hulda an den Start

zur Theilnahme an der heutigen Wettfahrt Kiel Trave Travemünde
Beim Paſſiren der Kriegsflotte feuerten die Schiffe den Kaiſerſalut Der
Kaiſer beſtieg am Start den Meteor

Kronprinz Wilhelm hat die Pathenſtelle bei dem am 6 Mai
d Js ſeinem eigenen Geburtstage geborenen Sohne des Lehrers Middel
hanve in Görne Weſtfalen angenommen und geſtattet daß ſein Name
im Kirchenbuche zur Eintragung gelange Dem Schreiben welches den
Eltern des kleinen Weltbürgers aus dem Kronprinzlichen Civilkabinet zu
ging war ein anſehnliches Geldgeſchenk beigefügt Es iſt dies das erſte
Mal daß der deutſche Thronfolger eine Pathenſtelle übernimmt

Finanzminiſter v Miquel hat eine zahlreiche Abordnung
des Bundes der Handel und Gewerbetreibenden empfangen
die ihm den Dank der Berliner gewerblichen Vereine für die aufopfernde
Thätigkeit überbrachte die der Miniſter bei den Berathungen des Waaren
hansſteuergeſetzes an den Tag gelegt hat Die Gewerbetreibenden
ſo führte der Miniſter in ſeiner dankenden Erwiderung aus möchten nun
auch ihrerſeits das Erforderliche zur Beſſerung ihrer Lage durch Gründung
von genoſſenſchaftlichen Einkaufs und Kreditvereinen thun die zur Hebung
der Erwerbsverhältniſſe des gewerblichen Mittelſtandes von größter
Wichtigkeit ſeien Die preußiſche Centralgenoſſenſchaftskaſſe werde hierbei
den Verbänden hilfreiche Hand leihen Mit Intereſſe folgte der Miniſter
den Ausführungen der einzelnen Mitglieder der Abordnung und verſprach
ſich auch fernerhin ihrer Jntereſſen anzunehmen

Miniſter v Thielen ſollte wie geſtern gemeldet die Abſicht
kundgegeben haben aus dem Amte zu ſcheiden Die Nordd Allg
Ztg bezeichnet nunmehr alle diesbezüglichen Gerüchte als auf freier

rfindung beruhend Auch entkräftet das Blatt alle für den Rücktritt
angeblich maßgebend geweſenen Gründe Der preußiſche Miniſter der
öffentlichen Arbeiten iſt am 30 Januar 1832 geboren ſeit 1 December
1881 war er Präſident der Eiſenbahndirektion Elberfeld ſeit 1 November
1887 der Direktion zu Hannover bis er am 20 Juni 1891 in das
Miniſterium berufen wurde

Das Miniſterium hat aus Anlaß der bei Salzwedel aus
gebrochenen durch galiziſch polniſche Erdarbeiter eingeſchleppten ſchwarzen
Pocken angeordnet daß ausländiſche polniſche Arbeiter binnen drei Tagen
nach der Ankunft auf ihren Geſundheitszuſtand ärztlich zu unterſuchen
und wenn erforderlich zu impfen ſind Die Koſten der ärztlichen Unter
ſuchung und Jmpfung hat der Arbeitgeber ev der Arbeiter zu tragen
Jm Weigerungsfalle erfolgt die Ausweiſung des Arbeiters aus
Preußen

Aus Anlaß des 50 jährigen Beſtehens des Evange
geliſchen Oberkirchenraths hat der Kaiſer dieſem ſein vom Hof
maler L Noſter gemaltes Bild geſchenkt Das Bild ſchließt ſich der
Gemäldereihe an die ſchon bisher den Sitzungsſaal des Oberkirchenraths
ſchmückte und die die preußiſchen Herrſcher vom Begründer der Behörde
von Friedrich Wilhelm IV an darſtellt Um 19 Uhr Morgens nahm
Präſident D Dr Barkhauſen die Glückwünſche entgegen die Miniſter
Dr Studt und der Direktor der Abtheilung für die geiſtlichen Augelegen
heiten Wirkl Geh Ober Regierungsrath Schwartzkopp Namens des
Kultusminiſterinms überbrachten Um 12 Uhr vereinigten ſich die Prä
ſidenten Räthe und Beamten des Oberkirchenraths die Konſiſtorial
präſidenten die Generalſuperintendenten und der Generalſynodalvorſtand
in dem mit Lorbeern reich geſchmückten Sitzungsſaale zu einer Feſtſitzung
bei der Präſident D Dr Barkhauſen die Anſprache hielt welche ein Bild
der Geſchichte des Evangeliſchen Oberkirchenraths gab

Zu den Kriegs Rüſtungen wird aus Kiel gemeldet Der
große Kreuzer Fürſt Bismarck hat ſeine Kriegsausrüſtung beendet
er ging am Freitag zu einer letzten Probefahrt in See Zur Abnahme
der beiden Lloyddampfer und zur Leitung der Ladearbeiten iſt am Sonn
abend eine Kommiſſion des erſten Seebataillons beſtimmt worden Die
Abfahrt der nach China beſtimmten Truppen erfolgt derartig daß das
erfte verfiärkte Seebataillon und die Detachements Pioniere von Kiel am
Sonntag Nachmittag 3 Uhr mit dem Sonderzug nach Wilhelmshafen
abreiſen Die Truppen werden von dort direkt nach dem Kriegsſchauplatz
befördert Die Mannſchaften erhalten bis zum Sonntag Urlaub

Bei dem Entſatze Tientſins durch die verbündeteten Mächte
am 23 d Mts wurde auch wie wir berichteten von dem deutſchen See
ſoldaten Detachement der jugendliche Leutnant Friedrich in hartem
Kampfe getödtet Eduard Ludwig Alfred Friedrich wurde am 2 April
1875 in Wittenberg als Sohn eines Stadt Schullehrers geboren Nach
dem Abiturienten Examen auf dem dortigen Gymnaſium trat er am
1 April 1894 als Fahnenjunker bei dem Pionier Bataillon Nr 4 in
Magdeburg ein und abſolvirte dort die Jngenieurſchule mit Auszeichnung

Ausſehen außerordentlich gut gefunden und ſeine heitere Laune
hat mich wirklich überraſcht erklärte der Deteitiv

Ein tiefer Athemzug der Erleichternung hob Lallies Bruſt
und beim Anblick des frohen Lächelns das ihr bleiches Ge
ſichtchen jetzt verklärte ſagte ſich der Mann daß in dieſem
Falle ſeine Unwahrheiten wohl verzeihlich wären

Jch freue freue mich von ganzem Herzen jubelte ſie
lant Mein Bruder will mir nämlich nicht erlauben ihn im
Gefängniſſe zu beſuchen und ich gedenke ſeiner doch Tag und
Nacht Er ſchreibt mir oft es läßt ſich aber aus den Briefen
ſeine Stimmung nicht erkennen Jch bin froh Sie geſprochen
zu haben Sergeant denn nun darf ich mich doch der beruhi
genden Hoffnung hingeben daß Sie meines Bruders Namen
von jedem Verdachte wieder reinigen werden Wenn Sie ge
legentlich noch mehr in Augenſchein zu nehmen wünſchen dann
bitte nur nach mir zu fragen Adieu

Das werde ich ſicher thun gnädiges Fräulein und danke
zugleich auch beſtens für Jhre heutige Unterſtützung

Kaum hatte der Detektiv ſich entfernt als Lallie ſchleunigſt
ihren bewährten Brookes aufſuchte ihm Mittheilungen zu machen
von den hoffnungs und troſtvollen Ausſichten für die Recht
fertigung und Befreiung ihres theuren Bruders

Brookes gab eine unklare Antwort und behielt ſeine Ge
danken über die Aufrichtigkeit von Knowles Verſicherungen
für ſich

Von dem Rittergute lenkte der Detektiv die Schritte nach
ſeinem zeitweiligen Quartier im Dorfe beſtellte ſich bei der
Hauswirthin eine gute Mahlzeit der er tapfer zuſprach da er
ſeit dem Frühſtück nichts mehr genoſſen hatte Dann erwog er
bei einer Cigarre alle Schwierigkeiten ſeiner Aufgabe Sobald
er ſeine Cigarre fertig geraucht hatte machte er ſich auf den
Weg nach Lea s kleiner Beſitzung wo er den Abend zu ver
leben ſich vorgenommen hatte Er fand Lea im Garten auf
der Bank am unterſten Ende Er grüßte freundlich und nahm
eben ihr Platz Das junge Mädchen erwiderte dagegen ſeinen

Am 15 November desſelben Jahres wurde er Fähnrich und erhielt am
18 Auguſt 1895 das Offizierspatent Am 13 Januar d Js wurde er
dem zweiten und im folgenden Monat dem dritten Seebataillon über
wieſen em khetzteren er bis zu ſeinem Tode als jüngſter Offizier an
gehört hatte Die Reiſe nach Oſtaſien hatte Leutnant Friedrich am
10 April d J angetreten

Auf koloniagalem Gebiet wird mitgetheilt Das neue
Schwimmdock für Dar es Salaam das im Auftrage der Reichs
regierung auf den Howaldts Werken in Kiel erbaut worden iſt iſt in den
Hamburger Dampfer Jndia verladen und jetzt abgeſandt worden Die
Aufſtellung des neuen Docks wurde dem Ingenieur Roth übertragen der
ſich am 5 Juli in Neapel auf dem Reichspoſtdampfer Reichstag mit
noch vier Monteuren einſchifft Jn dem neuen Dock können Schiffe bis
zu 1800 t gedockt werden

Leutnant Prinz von Arenberg der bekanntlich ſeit zwei
Monaten ſich in der Arreſtanſtalt II am Tempelhofer Felde in Berlin
in Unterſuchungshaft befindet iſt wegen der vielberufenen Gewaltthat die
er in Südweſtafrika verübt hat bereits zum zweiten Male verurtheilt
worden und muß ſeine Strafe ſchon angetreten haben Seit Mittwoch
voriger Woche iſt er nicht mehr in Berlin Wie das zweite Erkenntniß
lautet und wo der Verurtheilte ſeine Strafe verbüßt war bisher nicht zu
ermitteln Wie in Hamburg erzählt wird ſoll die Strafe zu der der
Prinz neuerdings verurtheilt wurde dreieinhalb Jahre Feſtungshaft
betragen

Breslau 29 Juni Das Militärgericht der 11 Diviſion
verurtheilte den Dragoner Franz Kosmalla wegen Ungehorſams Auf
ruhrs verbunden mit einer Gewaltthätigkeit gegen eine militäriſche Wache
und wegen Körperverletzung zu 5 Jahren und 1 Monat Zuchthaus

Frankreich
Paris 29 Juni Der Fall Delanne iſt bekanntlich in der

geſtrigen Deputirtenkammer Sitzung verhandelt worden Die Natiogeniſen verwinden ihre geſtrige Niederlage ſchwer Gaulois ſchreibt

wüthend Man hat den Weihwedel bezwungen wenigſtens bildet man
ſich s ein Man greift jetzt den Säbel an Wenn die ſchändliche Arbeit
gethan ſein wird dann iſt die Republik gerettet es wird keine Geiſtlichen
mehr geben um ſie zu ſegnen und keine Soldaten um ſie zu ver
theidigen Das wird die Krönung die Apotheoſe ſein die von den amt
lichen Blättern des Dreyfuſismus angekündigt wurde Wir nähern uns
der Löſung etwas geht zu Ende die Republik oder das Heer
Gil Blas zeigt die Kammer im Kampfe mit dem Generalſtab und

ſchließt Wenn Kaiſer Wilhelm der Kammerſitzung beigewohnt hätte
ſo würde er ſie höchſt befriedigt verlaſſen haben Man hat für ihn
wacker gearbeitet Man erwartet ſchon heute Verfügungen die zeigen
ſollen daß General André keine Unbotmäßigkeit dulden will

Aſien
Die Wirren in China

Jmmer räthſelhafter geſtaltet ſich die Geſandtſchafts
frage Die engliſchen amtlichen Stellen waren vorgeſtern leider beſſer
unterrichtet als die deutſchen die das diplomatiſche Korps bei Seymour
glaubten Daß es dort nicht iſt darauf deutet die geſtern Nachmittag
eingelaufene Depeſche des deutſchen Konſuls in Tſchifu eher hin
als auf das Gegentheil Jn Tſchifu und wahrſcheinlich auch in Taku
fehlt darnach jede Nachricht von den Geſandten Man weiß mit Sicher
heit nur daß Seymour in Tientſin iſt Die Berliner Abendblätter
neigen der Anſicht zu daß die Geſandten Peking noch gar nicht ver
laſſen haben Dieſe Auffaſſung läßt ſich auch aus dem Jnhalt der

ffiziöſ Es iſt dort ausdrücklich dieRede von den fremden Geſandten in Peking die fortdauernd jeden
Schutz der chineſiſchen Regierung genöſſen Leider kann man aber den
Nachrichten aus chineſiſcher Quelle keineswegs vertrauen denn die Kaiſerin

und ihre Rathgeber werden jetzt wo jede Kontrolle fehlt der Wahrheit
noch weniger die Ehre geben als ſie s ſonſt gethan haben Die Lügen
telegramme aus chineſiſcher Quelle zählen nach Dutzenden und in dieſer
Beziehung hat auch der alte Fuchs Li Hung Tſchang der offenbar
nicht daran denkt die Friedensreiſe nach Peking anzutreten die Geſchäfte
der Kaiſerin beſorgt Glauben verdient wie dies ſchon wiederholt betont
worden iſt nur was die Geſandten ſelbſt berichten

Der Kaiſerliche Konſul in Tſchifu meldet unter dem 28 Juni
Seymour befreit Jede nähere Nachricht auch darüber ob

Geſandte bei ihm fehlt Die Eiſenbahn Verbindung mit Taku iſt
noch gefährdet Die letzte Strecke bis Tientſin 12 Kilometer Landweg
iſt nur für größere Abtheilungen paſſirbar 15 geflüchtete Jngenieure ſind
heute von hier zur Wiederherſtellung der ganzen Strecke nach Taku ge
gangen Die Beſchießung Tientſins von der Weſtſeite dauert fort
Die chineſiſchen Geſchoſſe explodiren ſchlecht Von den Einwohnern ſind
angeblich 3 getödtet oder verwundet Frühere Angaben über die Zer
ſtörungen in der engliſchen Niederlaſſung wo die meiſten Deutſchen
wohnen ſcheinen übertrieben

Der deutſche Geſchwaderchef telegraphirt Das Expeditions
corps iſt nach Tientſin zurückgekehrt Die Anſtrengungen waren
außerordentlich die Leiſtungen unſerer Leute vorzüglich Gefallen
ſind Kapitän Buchholz die Matroſen Lauſten Zimmermann Apper
mann von der Kaiſerin Auguſta Baatz von der Hertha Goedeke
Riek Viſſer Herbſt Bading Teddermann von der Hanſa ſchwer
verwundet Kapitänleutnant Schlieper Oberleutnants Krohn
und Luſtig Leutnant Pfeiffer Oberſanitätsmaat Burmann von
der Hanſa Matroſe Grafe von der Hertha und der Heizer Otto von
der Gefion leicht verwundet Kapitän v Uſedom Oberleut

Guten Abend kühl und fremd den Kopf nur halb nach ihm
umdrehend

Jch habe Lord Barcheſter geſprochen begann der Detek
tiv und die Gewißheit erlangt daß jener Knopf nicht von
ſeinem Rocke ſtammt daß er an jenem Abend das Haus nicht
betreten hat und daß er ganz unſchuldig iſt

Jm Nu war jetzt Lea s Kopf herum und ſie ſah ihm voll
ins Angeſicht

Erzählen Sie mir doch alles Nähere rief ſie lebhaft
Viel iſt nicht zu erzählen lächelte der Geheimpoliziſt

das Wenige ſollen Fe aber ausführlich erfahren
Sie haben heut chtiges ergründet viel dadurch ge

wonnen äußerte L am Schluſſe ſeines Berichtes wie
wollen Sie aber das Vorhandenſein des Taſchentuches erklären

Wie wollen Sie des Lords Anweſenheit am Orte über
haupt erklären

Das hat er mit dem Spaziergange den er über den Berg
machte doch ſelbſt erklärt entgegnete Lea unter lebhaftem
Erröthen

Der Detektiv ließ ſich durch ihre Einwendung in ſeinem
Vorſatze nicht beirren ſondern fuhr im Forſchen beharrlich fort

Was ich zu wünſchen wiſſe meinte er iſt der Grund
warum er ſo lange am Thore wartete

Das Roth auf Lea s Wangen bekam eine dunklere Färbung
ſie blieb aber ſtumm Der Mann bog ſich nach vorn und
legte ſeine Hand auf ihren Arm

Miß Morris ſagte er mit ernſter Betonung laſſen Sie
uns zu gegenſeitigem Verſtändniſſe kommen und die koſtbare
Zeit nicht mit Verſteckenſpielen vergenden Um meines Auf
traggebers willen muß ich Sie bitten mir nichts vorzuenthalten

Neulich Abend habe ich Jhnen ja ſchon alles mitgetheilt
Doch nicht alles vollſtändig denn Lord Barcheſter s

Namen haben Sie kaum erwähnt
Warum hätte ich das auch thun ſollen

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 Juli Nr 151nant Zerſſen Der Geſundheitszuſtand iſt gut Von den Geſandten
hat man keine Nachricht
und war nicht in Peking

Ueber die Leiden und Kämpfe die Admiral Seymour und ſeine
Abtheilung auf dem Zuge nach Peking zu beſtehen hatten berichten eng
liſche Quellen intereſſante Einzelheiten denen wir Folgendes entnehmen
Seymours Leute befanden ſich als ſie entſetzt wurden in kläglicher Ver
faſſung 15 Tage lang hatten ſie beſtändig gekämpft dabei unter dem
Mangel an Lebensmitteln derart gelitten daß ſie 10 Tage lang auf
Viertelrationen angewieſen waren Die Kolonne war nur ein kleines
Stück über Loſa hinaus gelangt als Seymour die Nußtloſigkeit jedes
Verſuchs eines nördlichen Vorſtoßes durch die in vierfacher Uebermacht
den Weg verſperrenden chineſiſchen Horden einſah Er wollte deshalb
während der Nacht nach Tientſin zurückkehren um Verſtärkungen zu holen
dabei ſtieß er aber auf eine ſtarke aus regulären und irregulären chineſiſchen
Truppen ſowie Boxern gemiſchte Armee die von Nordweſten aus heran
zog und ihm den Rückweg verlegte Von allen Seiten eingeſchloſſen be
ſchloß er ſich an Ort und Stelle zu verſchanzen und auszuhalten big
Entſatz käme Die Leiden der ſchlecht verproviautirten vom Feuer der ſie
einſchließenden Boxer ungaufhörlich bedräugten Truppen von Tag zu Tag
Waſſermangel erſchwerte die Pflege der Verwundeten und beförderte die
Verbreitung von Krantheiten Am ſchlimmſten aber war daß die Munition
anfing auszugehen und die ſchreckliche Ausſicht wehrkos der Wuth und
Rachſucht fangatiſcher Chineſenhorden anheimzufallen Der Muth der An
greifer wurde erhöht durch die Annahme ſie hätten in dieſer kleinen und
hilfloſen Armee die Geſammtheit der den verhaßten Fremden verſfügbaren
Streitkräfte vor ſich Deshalb machte das Eintreffen der Entſatztruppe
unter Oberſt Dorward einen ſtarken moraliſchen Eindruck der die Ver
treibung des Feindes erleichterte

Zeymours Truppe nahm verſchiedene Chineſen gefangen aber
ſie konnte von dieſen nichts Zuverläſſiges über die Lage in Peking er
fahren Einige Chineſen ſagten alle Geſandtſchaften ſeien verbrannt
und die Geſandten ſeien getödtet Andere ſagten nur ein oder zwei
ausländiſche Gebäude ſeien zerſtört und die Ausländer ſeien Gefangene
Die Chineſen glaubten ſie hätten die Armeen aller fremden Nationen
beſiegt und Angriffe auf Seymours Truppe zeigten ſie viel fang
tiſchen Muth

Das Londoner Reut Bur erfährt aus guter Quelle es ſei Grund zu
der Annahme daß den Geſandten in Peking am 19 ds Mts
ihre Päſſe gegeben wurden Mit anderen Worten würde das wohl
heißen daß die chineſiſche Regierung die Geſandten höflich hinaus
komplimentirt und die weiteren diplomatiſchen Beziehungen abgebrochen
hat Das britiſche Auswärtige Amt giebt ferner bekannt daß der
Vicekönig von Nanking dem ſtellvertretenden engliſchen Konſul in Shanghai
telegraphirte er habe am 25 ds Mts das folgende kaiſerliche Reſkript
erhalten Die fremden Geſandtſchaften in Peking genießen fortdauernd
wie gebräuchlich jeden Schutz ſeitens der kaiſerlichen Regierung Aus
dieſen widerſprechenden Meldungen die Wahrheit zu finden iſt in der
That ein Kunſtſtück und kein leichtes

Wie nicht anders zu erwarten war bilden ſich bereits jetzt wo die
ganze Aktion gegen China erſt in ihrem Anfangsſtadium begriffen iſt
Anſätze zu Eiferſüchteleien zwiſchen den betheiligten Großſtaaten
heraus die den Keim zu ernſten Verwickelungen in ſich tragen Nament
lich in England wo man ſich infolge des ſüdafrikaniſchen Krieges nicht
in der Lage ſieht ſofort mit größeren Truppenmaſſen einzugreifen wird
der Unwille gegen das ſtarke Hervortreten Rußlands in den gegen
värtigen militäriſchen Operationen immer lebhafter Jm Anſchluß an
eine Shanghaier Meldung wonach ein engliſcher Marineoffizier
den Wunſch ausſpricht daß bekannt werde daß es lediglich den Ruſſen

Die Expedition kehrte bei Langfong um

beim

zu verdanken ſei wenn in Tientſin ein Europäer am Leben geblieben
ſei wendet ſich der dem Londoner Auswärtigen Amt naheſtehende Standard
in einem ſcharfen Ausfall gegen Rußland und diejenigen welche
für das Zarenreich gewiſſermaßen freie Hand in China befürworten Das
numeriſche Uebergewicht der an Ort und Stelle befindlichen ruſſiſchen
Truppen werde ſich binnen kurzem ins Gegentheil verändert haben Der
Artikel ermuntert ferner Japan und Amerika zur Fortſetzung ihrer
Rüſtungen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Leokal Berichte in nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 Juni
Profeſſor Dr Haym feierte geſtern ſein 50jähriges Jubiläum

als Dozent unſerer Hochſchule Die Studentenſchaft veranſtaltete eine
Wagen Auffahrt um dem verehrten Lehrer und hochangeſehenen Gelehrten
ihre Huldigungen darzubringen Namens des Lehrkörpers der Univerſität
überbrachte Sr Magnif der Rektor und die vier Dekane dem Jubilar
eine Glückwunſch Adreſſe Das Auditorium in welchem Profeſſor Dr
Haym Vorleſungen hält war feſtlich geſchmückt und die Hörer begrüßten
ihn bei ſeinem Erſcheinen in herzlichſter Weiſe Der Kultusminiſter halte
ein Glückwunſch Telegramm geſandt das aber eine volle Woche zu früh
eingetroffen war

Perſonalnachricht Herr Polizeikommiſſar Sommer sbisher in
Liegnitz welcher an Stelle des mit heute in den Ruheſtand tretenden
Herrn Groſſe hierher berufen wurde hat heute Vormittag die Ver
waltung des 4 Reviers übernommen

Probefahrten Die Eiſenbahnverwaltung hat neuerdings wieder
Verſuchsfahrten mit Zügen von ſehr hoher Fahrgeſchwindigkeit höherer als
ſie bei uns in Anwendung gekommen iſt gemacht Unſere ſchnellſten Züge
fahren jetzt mit einer durchſchnittlichen Geſchwindigkeit von etwa 70
80 Km in der Stunde Beiſpielsweiſe fährt der Mittag Zug 1 Uhr
17 Min nach Hamburg bis Wittenberge mit einer Stundengeſchwindigkeit
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von 79,2 Km von da bis Hagenow 78,2 Km und dann bis Hamburg
mit 80,7 Km Auf den Strecken der Anhalter Bahn fährt der Abend D
Zug 9 Uhr 5 Min ab Berlin die 161,7 Km bis Halle in 2 Stunden
22 Min d h mit einer Grundgeſchwindigkeit von 68 Km die Stunde

ig J Jder Zug früh 7 Uhr 40 Min durchfährt die 131 Km, bis Bit d
in 1 Stunde 46 Min d h mit der Geſchwindigkeit von 74,5 Km und
der Abend Zug um 8 Uhr 22 Min braucht für die 94 Kn it
tenberg 1 Std 14 Min d h er hat eine Grundgeſchwindigke D
Km die Stunde Am vergangenen Sonnabend iſt nun ein zug
von Wittenberg nach Berlin mit einer Grundgeſchwindigkeit von 1 i
bis Groß Lichterfelde Oſt und von 85 Km von da bis Berlin
Der Zug von ungefähr 20 Achſen war von Herren der Eiſenbal
tionen Halle und Berlin ſowie verſchiedenen Betriebs und techniſch e
amten begleitet das ſonſtige Zugbegleitperſonal ferner Lokomotive
Wagen waren von Herlin geſtellt Der Zug verließ Wittenberg Sonn
abend vorm 11 Uhr 20 Min und traf genau eine Stunde ſpäter auf
dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit
betrug alſo 93,5 Km ſoviel wie die Entfernung beider Orte von einander J
Um 3 Uhr 8 Min kehrte der Zug wieder nach Wittenberg in derſelbe
Zeit zurück Vor einigen Jahren ſind verſuchsweiſe auch in den Vereinig
ten Staaten hohe Geſchwindigkeiten mit Dampflokomotiven gefahren wor
den nämlich auf ganz ebener horizontaler Strecke der New Hork Centro
and Hudſonriver Rd Empire State Expreß und zwar wurden gefahret
am 9 Mai 1893 in einer Stunde 173 und am 11 Mai
Zeit 180 Km Es ſcheinen dies aber nur Lokomotiv nicht Zugfahrten ga
weſen zu ſein Jn unſerem Falle wurde die deutſche Meile zu 7, Km
in 5 bis 6 Minuten in der Sekunde alſo eine Strecke von 30 Meter t
gefahren

Souderzüge nach Wien Wie in vergangenen Jahren wir
die Staatsbahnverwaltung am Sonntag den 15 Juli und Mitt
woch den 15 Auguſt d J
ermäßigten Preiſen von Leipzig und Dresden nach
mit Anſchluß nach Budapeſt in Verkehr ſetzen

und

uf

m
in derſelben

5 Uhr 38 Min und die Ankunft in Wien Nordweſtbahnhof i
Tags früh 7 Uhr 34 Min Die Weiterfahrt von Wien nach Budapeſt
hat mit fahrplanmäßigen Zügen zu geſchehen Die Fahrkarten erhalten
diesmal eine 45tägige Giltigkeitsdauer und koſten von Halle nach Wien
in 2 Kl 33,80 Mk und in 3 Kl 19,80 Mk von Leipzig nach Budapeſt
51,20 Mk in 2 Kl und 29,20 Mk in 8 Kl von Dresden Hauptbhß
nach Wien in 2 Kl 23,60 Mk und in 3 Kl 12,60 Mk nach Budas
in 2 Kl 43,30 Mk und in 3 Kl 23,60 Mk Jn Halle a Brau
ſchweig und Magdeburg ſowie in Chemnitz Pirna und Schandau werde
ebenfalls direkte Sonderzugskarten ausgegeben Außerdem werden
Bremen und Hannover ſowie auf allen ſächſiſchen Stationen Anſchluß

wiederum einen Sonderzug zu bedeutend
Wien über Tetſchen

Die Abfahrt erfolgt von
Leipzig Dresd Bhf Nachm 3 Uhr 5 Min von Dresden Hauptbhf
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Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen nach Leipzig oder Dresden Altſtad
verabfolgt Alles Nähere hierüber ſowie über die ſonſtigen Beſtimminge
iſt aus der jetzt erſchienenen Ueberſicht zu erſehen welche auf Verlange
bei den größeren ſächſiſchen Staatsbahnſtationen ſowie bei den es
ſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipzig Grimmaiſcheſtraße 2
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Nr 151 Sonntag GeneralAnzeiger für Haue und den Saalkreis 1 Jul Seite 9in Dresden Altſtadt Wienerſtraße 2 und in Chemnitz Albertſtraße 4
unentgeltlich abgegeben wird Brieflichen Beſtellungen ſind zur Frankirung
3 Pfg in Marke beizulegen

Verpachtung Termin zur Verpachtung des Rechts zur Erhebung
der Marktſtandsgefälle für die Zeit vom 1 Oktober 1900 bis 30 Sep
tember 1903 iſt auf Montag den 16 Juli Vormittags 10 Uhr im Kom
miſſionszimmer 1 des Rathskellergebäudes anberaumt Die Pacht
bedingungen liegen im Stadtſekretariat zur Einſicht aus

Jm ApolloTheater verabſchieden ſich heute Sonnabend die hier
ſo beliebten Duettiſten Elſa und Rudolf Raab wie auch die übrigen zur
Zeit engagirten Spezialitäten Morgen Sonntag Vormittag findet Frei
Concert ſtatt während Abends der gänzlich neue Spielplan zum erſten
Male aufgeführt wird Unter den neugewonnenen Kräften dürfte Cora
Piloti mit ihrem Circus en winiature beſonders zu erwähnen ſein
Namentlich die boxenden Katzen und die kleinſten Pferde der Welt
werden hier wie allerorten die allgemeine Aufmerkſamkeit in Anſpruch
nehmen

Das Platzeoucert findet am morgigen Sonntage Mittags 12 Uhr
auf der Peißnitz ſtatt Das Programm lautet 1 Feldzeichen Marſch
von Caubley 2 Ouverture und Gavotte aus Floite Burſchen von
Suppé 3 Fleurs de Fantaſie von Haſſe 4 Jn lauſchiger Nacht Walzer
von Ziehrer 5 Scenen aus der Oper Tannhäuſer von Wagner
6 Klopf an Polka von Millöcker

Kunſtſalon Aßmann Die Arbeiten des Karlsruher Künſtler
bundes ſind nur noch morgen dem letzten Sonntag ausgeſtellt Aus
geſtellt ſind zumeiſt hochwerthige Lithographien Radirungen und kunſt
gewerbliche Ausführungen der Künſtlerſchaft

Thomas Koſchat der Kärtner Liederſänger kehrt mit ſeinem Ge
ſangsquintett am 11 und 12 Juli im Wintexgarten hierſelbſt wieder
ein Dieſe Nachricht dürfte den zahlreichen Freunden des beliebten
Komponiſten ſehr willkommen ſein

Ascania Concert Nach mehrjähriger Pauſe tritt der jetzt von
Herrn Kapellmeiſter Hugo Hache geleitete Akademiſche Geſangverein

Ascania aus Anlaß ſeines 25ſährigen Stiftungsfeſtes wieder mit einem
Concert an die Oeffentlichkeit welches am nächſten Dienstag 3 Juli
im Stadtſchützenhauſe ſtattfindet und deſſen Ertrag dem Fonds zur
Errichtung eines Denkmals für Robert Franz welcher Dirigent des
Akad Geſangvereins war zufließen ſoll Das Concert verſpricht be
merkenswerthe Kunſtgenüſſe nicht nur durch ſein ſchönes Programm es
ſeien als größere Kompoſitionen für Männerchor und Orcheſter nur
Rheinberger s Das Thal des Espingo und Grieg s Land
erkennung genannt ſondern auch durch die gewonnenen Soliſten
Frl Marie Deppe Sopran und Guſtav Trautermann Tenor
Ein junger ruſſiſcher Violinvirtuos Herr Oſſip Schnirlin der ſich auch
in deutſchen Concertſälen bereits einen Namen gemacht hat wird Mozard s

dur Concert und Violinſtücke von Tſchackowski zum Programm
beiſteuern während Frl Deppe auch Lieder von Robert Franz und
Bungert ſingen wird

Halleſcher Kolonialverein Jn der geſtrigen Sitzung machte
der Vorſitzende Generalleutnant z D v Ziegner verſchiedene geſchäft
liche Mittheilungen Danach beabſichtigt der Verein eine Sammlung von
Produkten aus unſeren Kolonien anzulegen Er wird dieſerhalb unſere
Kaufleute 2c um Ueberlaſſung geeigneter Objekte angehen Es iſt alle
Ausſicht vorhanden daß die Generalverſammlung der Deutſchen Kolonial
Geſellſchaft im Jahre 1902 in Halle abgehalten wird und Herr Profeſſor
Dr Schenck hat auch bereits ein bezügliches Programm ausgearbeitet
welches von der Vorausſetzung ausgeht daß die Stadt zu den Koſten
des Empfanges einen Beitrag von 1200 Mk leiſtet Recht erwünſcht
wäre es wenn der hieſige Kolonialverein in nächſter Zeit durch möglichſt
recht zahlreichen Beitritt neuer Mitglieder erheblich verſtärkt wird damit
auch durch dieſen Umſtand die auf der nächſten General Ver
ſammlung zu erneuernde Einladung unterſtützt wird Die von dem
Verein zum Beſten der Buren veranſtaltete Sammlung iſt nunmehr ab
geſchloſſen Als Ertrag ſind 4296 Mk abgeliefert Jm Anſchluß an
dieſe Mittheilung hob Excellenz v Ziegener hervor daß in der letzten
Sitzung welche der Kolonialverein in Gemeinſchaft mit dem Verein für
Erdkunde im Wintergarten hatte Herr Profeſſor Kirchhoff zum Schluß
ſeine Anſichten über die Buren und über unſer Verhältniß zu den Buren
und den Engländern varlegte Dieſe ganz ſubjektiven Anſichten des Herrn
Profeſſor Kirchhoff hätten Widerſpruch wie auch in dem betr Berichte des
General Anzeiger erwähnt iſt gefunden und namentlich ſeien dieſelben

von den anweſenden Mitgliedern des Kolonialvereins nicht gebilligt worden
Wenn es unterlaſſen worden ſei dieſe Thatſache ſofort in jener gemeinſamen
Sitzung noch beſonders zu betonen ſo ſei dies lediglich geſchehen weil
man damals mit Rückſicht auf die vorgerückte Zeit nicht noch eine
Debatte hätte hervorrufen wollen Dann berichtete noch Herr Profeſſer
Dr Schenck daß behufs Vereinfachung der Geſchäfte eine Kommiſſion
von drei Mitgliedern gewählt wurde welche über Neuanſchaffungen für
die Bibliothek zu entſcheiden hat Die Kommiſſion werde etwaige Wünſche
aus den Kreiſen der Mitglieder gern berückſichtigen Während der
Sommermonate wird die Bibliothek jeden Freitag von Abends 8 Uhr ge
öffnet ſein Nach Erledigung der geſchäſtlichen Angelegenheiten hielt Herr
Profeſſor Dr Mez einen ſehr hochintereſſanten Vortrag Ueber die bis
herigen Verſuche zur Einführung neuer Kulturpflanzen in den Deutſchen
Kolonien Daran knüpfte ſich eine angeregte Erörterung

Deutſcher und öſterreichiſcher Alpen Verein Sektion
Halle a Jnu der letzten Sitzung machte der Vorſitzende Herr
Bankier A Steckner eine Reihe geſchäftlicher Mittheilungen aus denen
hervorzuheben iſt daß der Mitgliederſtand der Sektion gegenwärtig die
Zahl von 355 erreicht hat Nach dem vom Schriftführer erſtatteten
Tourenbericht waren Unterlagen für denſelben dem Vorſtande nur von
30 Mitgliedern der Sektion zugegangen dieſelben weiſen außer einer großen
Zahl kleinerer Exkurſionen 91 Hochtouren auf von venen nur 7 auf die
Schweiz die übrigen 84 auf Bayern und Tirol entfallen Wie ſehr die
Ortler Gruppe in der ja von der Sektion am Eisſeepaß die Halleſche
Hütte erbaut iſt im Vordergrunde des Jntereſſes der Sektionsmitglieder
ſteht zeigt der Umſtand daß von den angemeldeten Hochtouren
weniger als 29 alſo ein volles Drittel der Geſammtzahl ihr galten
An dieſen Hochtouren waren auch die der Sektion angehörenden Damen
in hervorragender Weiſe betheiligt Nach dieſen Mittheilungen hielt Herr
Prof Dr Dorn einen ſehr beifällig aufgenommenen Vortrag über ſeine
vorjährige Alpenreiſe die ihn und ſeine Tochter von dem Jnnthal bis
nach Venedig und wieder zurück zum Ortler führte

Bibel und Schriften Verein Die Juni Verſammlung findet
diesmal erſt am Dienstag den 3 Juli Abends 81 Uhr Wuchererſtraße 11
ſtatt Hilfsprediger Keller wird dabei einen Vortrag halten über Die
Bibel im Lichte der älteren chriſtlichen Kunſt

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 1 Juli um 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal Weiden
plan 4 Herr Paſtor Simſa über das Thema Verſiegelt auf den Tag
der Erlöſung einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der
Eintritt iſt frei

Halleſcher Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich Sonntag den 1 Juli Vormittags 11 Uhr findet in
der Tulpe wieder eine öffentliche Vorſtandsſitzung ſtatt zu der Freunde
der Sache willkommen ſind Berichte und ſonſtige Nachrichten über die
Gemeinde Cilli werden zur Beſprechung kommen außerdem liegt die dort
erſcheinende Zeitung Deutſche Wacht aus

Die Freiwillige Feuerwehr hatte geſtern gegen Abend an der
Turnhalle auf dem Roßplave im Beiſein der Mitglieder der Feuer
kommiſſion eine Uebung bei welcher die Wehr unter Leitung ihres
Kommandanten des Herrn Baumeiſter Stengel verſchiedene Manöver
mit durchaus anerkennenswerther Präziſion ausführte und damit
Zeugniß von ihrer durch fleißige Uebungen und geſchickte Leitung erlangten
hohen Leiſtungsfähigkeit ablegte Der Uebung wohnte auch der bisherige
Branddirektor Herr Bauinſpektor Weigelt bei
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Baptifſtengemeinde Der monatliche Unterhaltungsabend des
Jünglings und Männer gemeinſchaftlich mit dem Jungfrauenverein
findet am Sonntag Abend 8 Uhr beginnend im Verſammlungsſaale
Triftſtraße 21 ſtatt Anſprachen und Vorträge werden in angenehmer
Weiſe abwechſeln Jedermann hat freien Zutritt

Frauzöſiſcher Schwindel Stellen jeder Branche während der
Pariſer Weltausſtellung werden auch ſolchen Perſonen vermittelt die keine
Kenntniß der franzöſiſchen Sprache haben ſo heißt es in einem Jnſerat
das ein Pariſer Jnſtitut z Z in deutſchen Zeitungen veröffentlicht Wer
ſich daraufhin meldet wird erſucht 10 Mk einzuſenden wofür ein
Offertenblatt geliefert werden ſoll Der Deutſche Hilfsverein in Paris
theilt mit daß garnicht daran zu denken iſt daß derartige Perſonen in
der Ausſtellung Beſchäftigung finden da ſelbſt Deuiſche die das Fran
zöſiſche geläufig ſprechen zu vielen Hunderten beſchäftigungslos in Paris
umherlaufen Das Pariſer Jnſtitut hat es alſo nur aufs Geld ab
geſehen Darum Vorſicht

Die Regimentsſchneider hören auf zu exiſtiren In den
Korpsbekleidungsämtern der preußiſchen Armee wird eine bedeutende Be
triebserweitering vorbereitet Bisher wurden in dieſen vollkommen fabrik
mäßig betriebenen Anſtalten nur die Schuhwaaren angefertigt Künftighin
ſollen aber in allen Bekleidungsämtern ſänumtliche Uniformen hergeſtellt
werden und aus dieſem Grunde erfahren die Anſtalten allenthalben bau
liche Erweiterungen Dieſe Umänderung wird allmählich durchgeführt
um den bei den Truppentheilen befindlichen Regimentsſchneidern deren
Stellen dann ebenſo wie vor Jahren ſchon die der Regimentsſchuhmacher
aufgehoben werden eine Uebergangszeit zu gewähren Mit den Regi
mentsſchneidern hören natürlich auch die von ihnen betriebenen Werkſtätten
zu denen jetzt noch 24 Militärſchneider bei jedem Regiment gehören auf
zu exilüren

Brotlos gemacht Unſere geſtrigen Mittheilungen zu dem Fall
Wüſtemann der von dem hieſigen Volksblatt als ſittlich und moraliſch
verkommener Menſch hingeſtellt wurde können wir heute noch dahin er
gänzen daß Wüſtemann in der That Strafanzeige erſtattet hat und daß
dem ſozialdemokratiſchen Blatte Gelegenheit gegeben wird
die ſchweren Beſchuldigungen vor Gericht zu beweiſen

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech
Einrichtung in Gaſch witz ſind zum Sprechverkehr mit Halle und Ammen
dorf zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 25 Pfg

Karte der Dölauer Haide Jm Verlage von Albert Neubert
von 25000 eine Karte der Dölauer Haidehierſelbſt iſt im Maßſtabe

15 Pf i voll F reiche i ſuchen15 Pfg erſchienen welche den zahlreichen HaidebeſuchernVerkaufspreis

willkommen ſein dürfte da ſie einen zuverläſſigen Führer durch den Wald
abgiebt und über alles Bemerkenswerthe zuverläſſig orientirt

Der Germania Saal im Sport Hotel Eine eigenartige
dem Vaterlandsfreunde ſympathiſche Ausſchmückung hat der 624 qm große
Feſtſaal des Sport Hotel in der Steinſtraße erhalten Mit der
traditionellen Ausſchmückung von Feſtſälen brechend haben hier Halleſche
Künſtlerhände gänzlich neue Bahnen betreten und den Feſtſaal gleichzeitig
zu einer Art deutſcher Fürſten und Feldherrn Halle umgeſtaltet An
Wänden und Decken ſind in Ueberlebensgröße zahlreiche deutſche Fürſten
und Feldherren abgebildet Künſtleriſche Handmotive und Embleme
Waffen Fahnen und Reichsadlergruppen verbinden die Einzelheiten zu
einem harmoniſchen Ganzen Von beſonderer Wirkung auf den Beſchauer
iſt namentlich die der Verherrlichung unſeres ehrwürdigen Kaiſer Wilhelm J
dienende Bildergruppe Man ſieht ihn hier im Zeitalter des großen
Krieges drei Engel die deutſche Kaiſerkrone tragend ſchweben ihm zu
Häupten zu ſeinen Füßen hält der deutſche Kriegsengel inmitten einer
Fahnen und Waffengruppe die Wacht bei der Reichskrone Zu beiden
Seiten des Kaiſerbildes ſieht man zwei wichtige Symbole unſerer Kaiſer
geſchichte die Germania vom Niederwalddenkmal mit der Nheinperſpektive

ferner den Kyffhäuſer mit Burg und Denkmal Unter den vielen
Portraits an Decken und Wänden haben für uns Hallenſer ein beſonderes
Jntereſſe das Portrait des Ehrenbürgers unſerer Stadt und Chefs unſerer
36er des Generalfeldmarſchalls Grafen v Blumenthal ferner des ehe
maligen Oberſten unſerer 36er des Generals v Blume und auch des
tapferen Anführers der 27er des kürzlich verſtorbenen Generals v Zychlinski
Des weiteren ſind viele treue Bundesgenoſſen und Paladine unſeres alten
Kaiſers dargeſtellt Mancher alte Krieger und Soldat wird ſich angeſichts
ihrer Portrais ſo manche Erinnerung aus ſchwerer und auch heiterer Zeit
zurückrufen Die Jdee dieſer eigenartigen Ausſchmückung des Feſtſaales
entſtammt dem allgemein geſchätzten Jnhaber des Sport Hotels Herrn
Rud Dietich Weiter entwickelt und zur Ausführung gebracht iſt ſie
von unſerem Mitbürger Herrn Malermeiſter Emil Wieſert unter Aſſiſtenz
ſeines erſten Gehülfen Herrn Friedrich Richter Alle daran betheiligten
Kräfte können auf das Werk ſtolz ſein Die Beſichtigung des Saales iſt
Jedermann gern geſtattet

Die beginnende Obftzeit bringt auch wieder die Unſitte Vieler
mit ſich Obſtreſte und namentlich auch Kirſchkerne achtlos fortzuwerfen
Wer dies thut bedenkt nicht daß er durch dieſe Nachläſſigkeit die geſunden
Gliedmaßen ſeiner Mitmenſchen aufs Spiel ſetzt Denn ſchon oft waren
Obſtreſte oder Kirſchkerne die Veranlaſſung daß Perſonen ausglitten und
Knochenbrüche eritten Auch vor dem Verſchlucken der Kerne iſt zu
warnen Jn Folge ihrer Form liegt die Möglichkeit vor daß ſie in den
Blinddarm gerathen und dort meiſt mit dem Tode endigende Entzün
dungen hevorrufen

Meſſerſtecherei Jn der Nacht zum Freitag waren der 27 jährige
Arbeiter Paul Trebeſius und der 2 jährige Kellner Graul mit Mädchen
in ein Reſtaurant in der Bruckdorferſtraße gegangen Dieſelben wurden
von einigen Burſchen verfolgt mit denen ſie auf der Straße in Streit
geriethen wobei Trebeſius einen Meſſerſtich ins rechte Kniegelenk und
einen ſolchen in die rechte Schläfe erhielt Graul kam mit Haut
abſchürfungen im Geſicht und einer Verletzung der linken Hand davon
Beide mußten geſtern kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Vermiſchtes
Ein kluges Hündchen Jm Centralbl f Jagd u Hundeliebh

erzählt der Geologe am Polytechnikum in Zürich Prof A Heim von
einem klugen Hündchen Er beſitzt einen kleinen keineswegs raſſenreinen
Glatthaarpin Die Herrin des Hündchens hat ſich ſehr viel mit ihm
abgegeben Das Thier iſt intelligent beanlagt und
dadurch ſehr gefördert worden Es hat durch mehrmaliges Zeigen raſch
begriffen daß man an beſtimmten Stellen für ein Geldſtück ein gutes
Brötchen erhalten könne Giebt man jetzt dem Foxli ein Fünf Rappen
ſtück ſo faßt er es im deutlichen Bewußtſein ſeines Werthes begierig verbirgt
es in einer Ecke unter der Holzwolle ſeines Lagers und ſchützt es Rüſtet
ſich ſeine Herrin am folgenden Tage zum Ausgange und merkt Forli
daß er mitgehen darf ſo holt er ſein verſtecktes Geldſtück und trägt es
verborgen im Maul eine halbe Stunde oder noch länger mit Kommt
man an einem Bäckerladen vorbei ſo legt Forxli das Geldſtück vor dem
Laden zu Boden und bellt und zupft ſeine Herrin wenn ſie ſein Bellen
nicht verſteht am Kleide bis ſie ihm für das Geldſtück ein Brötchen
kauft Giebt man im Polytechnikum dem Hündchen ein Geldſtück ſo läuft
es damit zu der Eßwaarenverkäuferin in der unteren Halle legt das Geld

ſel er
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ſtück vor ſie hin und bellt ſie au bis ſie ihm eine Semmel giebt und
dann darf ſie auch das Geldſtück nehmen Es kann vorkommen daß

Forli zwei oder drei ihm geſchenkte Geldſtücke an verſchiedenen Orten
tagelang verborgen hält bis ein Ausgang ihm Gelegenheit giebt ſie zu
verwenden Sicherlich vergißt er dann aber auch nicht ſein Taſchen
geld mitzunehmen

Was koſtet ein Soldat Jn Waſhington wurde kürzlich eine
offizielle Statiſtik aufgenommen um zu erfahren was ein amerikaniſcher
Soldat jährlich dem Staate koſte Es ergab ſich daß der Preis eines
einizigen Soldaten 1502 Dollars jährlich betrug Die Summe iſt ſo
leſen wir in einer engliſchen Zeitſchrift außerordentlich hoch wenn man in
Erwägung zieht wie billig der Preis eines Soldaten für die europäiſ
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Regierungen iſt Großbritannien welches das kleinſte Heer von den
Großmächten unterhält muß jährlich 93 Pfd Sterl für einen Soldaten
bezahlen Oeſterreich deſſen Heer mehr als eine Million Soldaten zählt
zahlt für den Mann 45 Pfd Sterl und Deutſchland und Frankreich
die Länder welche die größten Heere haben müſſen 43 Pfd Sterl für
jeden Soldaten entrichten Jtalien hat ſein Heer noch billiger dort hat
die Regierung nur 38 Pfd Sterl für einen ihrer Krieger zu zahen Am
beſten aber iſt Rußland daran das nur 37 Pfd Sterl Ausgaben für
einen Soldateu hat

Die heutige Bummer umfaſzt 22 Seiten
Kelegramme und letzte Nachrichten

Berlin 80 Juni Hirſch s Bur Generalmajor Graf Moltke
Kommandeur der 1 Gardeinfanteriebrigade iſt für die Dauer der dies
jährigen Nordlandreiſe zur Dienſtleiſtung beim Kaiſer kommandirt
Der Nationalztg zufolge liegt der Schluß nahe daß Graf Moltke
auserſehen ſei der Nachfolger des Generals v Hahnke zu werden

Berlin 30 Juni Meldung des B Geſtern Abend be
drohte der Tiſchler Adolf Schneeweiß die 16 jährige Eliſe Geißler im
Vorgarten ihrer Wohnung Friedenſtraße 77 mit einem Revolver und
gab als ſie ſeine dringende Aufforderung mit ihm eine Verlobung ein
zugehen ablehnte mehrere Schüſſe aus einem Revolver auf ſie ab vor
denen ſie ſich durch das Fenſter nach der Stube flüchtete Er drang ihr

auf demſelben Wege nach verletzte durch weitere Schüſſe den ſich ihm ent
gegenſtellenden Vater des Mädchens am Kopfe und richtete ſchließlich die
Mordwaffe gegen ſich ſelbſt worauf er todt zuſammenbrach

Kiel 30 Juni Meldung des TB Generalmajor v Hoepfnse
hielt geſtern die letzte Muſterung des Seebataillons ab die Mann
ſchaften traten zum erſten Male mit Khakianzügen an Der Panzerkrenzer

Fürſt Bismarck hat eine Kompaßregulirung vorgenommen er liegt
ſeeklar im Kriegshafen

Wien 30 Juni
Podwoloczyska iſt der Mörder der

welche bekanntlich vor acht Tagen im Odeſſaer Zug ermordet und beraubt

wurde entdeckt und verhaftet Es iſt ein Bahnbedienſteter der im
Zuge mitfuhr Er hatte noch 11000 Rubel im Beſitz Mehrere andere
Bedienſtete die im Zuge mitfuhren wurden auch als verdächtig verhaftet

London 30 Juni Wolff s Bur Nach einer Depeſche des
Admirals Seymour hatte ſeine Expedition folgende Verluſte von den
Engländern 27 todt 97 verwundet den Deutſchen 12 todt 62
verwundet den Ruſſen 10 todt 27 verwundet den Amerikanern
4 todt 28 verwundet den Jtalienern 5 todt 3 verwundet den Ja

todt 3 verwundet den Oeſterreichern 1 todt und 1

L Nach Meldungen
Wolodiowiez

Meldung des B

aus Frau Sofiee

panern 2
verwundet

London 30 Juni Wolff s Vur DailyTelegraph meldet
aus Kanton vom 28 d Die Abreiſe Li Hung Tſchangs nach
dem Norden auf einem amerikaniſchen Schiffe unterblieb infolge eines
unerwartet eingetroffenen Befehls des Kaiſers und der K aiſerin
Wittwe Auf Befehl Li Hung Tſchangs wurden 100 Piraten und
Boxers geköpft

London 30 Juni Hirſch s Bur
Miliztruppen der ihm unterſtehenden Provinzen unter die

Li Hung Tſchang hat die
Waffen

gerufen und beabſichtigt jeden Verſuch der Boxers Unruhe zu ſtiften
energiſch zu bekämpfen Die durch das Einſchreiten der Mächte ein
geſchüchterte chineſiſche Regierung hat nunmehr die wie LiHung Tſchang
verſichert energiſche Unterwerfung des Bopxeraufſtandes in Angriff

genommen
London 30 Juni Wolff s Bur Nach einem Telegramm aus

Lourenzo Marquez vom 29 d iſt man jetzt davon überzeugt daß die

Engländer noch 6 Monate gebrauchen würden um die
Buren zu unterjochen Krüger könne ſich noch nicht zur bedingungs
loſen Uebergabe entſchließen während mehrere hervorragende Führer die
ſelbe befürworteten

London 30 Juni Wolff s Bur Lord Roberts meldet aus
Pretoria vom 29 ds Mts General Paget kämpfte am 26 den
ganzen Tag mit den Buren die denſelben Tag einen für die Gar
niſon von Lindley beſtimmten Convoi heftig aber erfolglos angriffen Die

Engländer verloren 10 Todte 64 Verwundete darunter 4 Offiziere
3 Todte 23 Verwundete in einem dritten

und 4 Mann verwundet Die Engländer
5000 Stück Hornvieh Ein Angriff der

in einem anderen Gefechte

Gefechte wurden 2 Ofſiziere
erbeuteten 8000 Hammel und
Buren auf die Endſtation von Johannesburg wurde zurückgewieſen

W e Standesamtliche Nachrichten
Standesaut Halle N

Aufgeboten 29 Juni Der Handarbeiter Paul Brückner und Bertha
Nehfeld GKl Breitenſtraße 14 und GKl Breitenſtraße II

Boa ſo 99 un J Dem S e R J B u i P l GGeboren 29 Junt Vemn Steinſetzer Paul Banjſe ein S Paul
Eichendorffſtraße 9 Dem Maurer Paul Krauſe ein S Kurt Tr Lange
ſtraße 1 ſüdl Dem Handarbeiter Hermann Kuhne ein S Walther
G Reilſtraße 62 Dem Schriftſetzer Wilhelin Gittel eine T Marie G
Reilſtraße 11 Dem Zahnarzt Wilhelm Herrmann eine T Käthe

Geiſtſtraße 10 Dem Bahnarbeiter Max Arndt eine T Käthe GAuguſt
ſtraße 10

Geſtorben 29 Juni Des Arbeiter Eduard Kitzing S Paul 6
Hardenbergſtraße 35 Des Steuermann Wilhelm Zichert T Margaretha

2 Tr Saalekahn Des Geſchirrführer Friedrich Krüger S Otto 7
Gimritz Gutshof Der Gartenaufſeher Karl Schultz 47 Weiden
plan 13

H bedeutet Halle G Giebichenſtein C Crö
Zur Aumeldung im Standesamte iſt Legitimatfon erforderlich

llwitz und Tr Trotha

Jm fällen die

n

in Hochzeits und Juhilänms
Geschenken jeder Art

Aus dem Geſchäftsverkehr
Sommer bedarf bei den leicht eintretenden Durch

n

gedeihen trotz der Gefahren des Sommers blühend Eine Familie
in Wiesbaden meldet daß ſie 8 Kinder mit Timpes Kindernahrung mit

Grösstes Lager

Gust Uhl Halle as I 5 1 4mit und ohne Ausik

Ernährung der Kinder großer Sorgfalt Ganz hervorragend bewährt

ganz vorzüglichem Erfolge aufgezogen ſie wird aber

der Provinz Sachsen

e

hat ſich Timpes Kindernahrung und die mit ihr ernährten Kinder

noch übertroffen von
einer Familie in Belgien wo bei 9 Kindern der gleiche vortreffliche Erfolg
erzielt wurde Lager befindet ſich hier bei Ludwig ſche und Adler Apotheke

chen
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Sonntag GeneralAnzeiger
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Derselbe umfasst

Seidene wollene halbwollene und Wasch Kleiderstoffe Elsässer Baumwollenwaaren Leinen Leib

Nisch u Zettwäsche Möbelstoffe Teppiche Gardinen Portièren Damen Mädchen u Knaben Confection

Damenpuiz Weisswaaren Posamenten ff Japan Leder und Luxus Waaren etc
Diese Artikel sind mit den

deutlich versehen

Der Inventur Ausverkauf dauert nur kurze Zeit und werden diese aussergewöhnlich günstigen
Gelegenheitskäufe alljährlich nur einmal geboten
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e

M

häftshaus

Nach beendeter Lager Aufnahme beginnt Sonntag den I Juli der diesjährige grosse

Es Kommen aussehliesslich nur solide und bewährte
Qualitäten zum Verkauf und ist deshalb das heutige Angebot ein gang besonders werthvolles

Unter anderem empfehle ich
Fantasie Kleiderstoſfe schwere noppirte Gewebe in hellen und mittleren Farben solide Qualität Meter 32 Pfg
elegante Fantasie Kleiderstoſfe gediegene Qualitäten besonders geeignet für feine Strassen Costumes Meter 75 Pfg
ganzwollene Grenadines hochaparte Fantasiegewebe in verschiedenen neuen Farbentönen Meter 1 Mark
Mohair und Alpacca Pantasie Stoffe selten günstiger Gelegenheitskauf Meter 75 Pfg
ganzwollene extra schwere Fantasie Stoſfe hervorragende Neuheiten entzückende Farbenstellungen Meter 1 Mark
Wasch Kleiderstoffe prächtige grosse und kleine Fantasiemuster in allen Farben Meter 18 Pfg
Rips Piqués vorzügliche waschechte Qualitäten 4ausser gewöhnlich billig Meter 20 Pfg
klare und halbklare Waschstoffe Organdy aparte Dessins in verschiedenen Farbentönen Meter 25 Pfg
Woll Mousselines Prima Qualitäten ausserordentlich günstiger Gelegenheitskauf Meter 48 Pfg
Seidenstoffe für Blousen und Costumes gute Qualitäten in vielseitiger Musterauswahl Meter 75 Pfg
Fantasie Seidenstoſffe gediegene Qualitäten für Blousen und Gesellschafts Roben Meter Mark 35 u 90
Tischdecken Pläsch u Fantasiegewebe in allen Hauptfarb gr Gelegenheitskauf d St sonst H 24 22 18 16 13 8 6

das Stück jetzt M 18 15 12 10 9 5 75 75 2
Salon Teppiche mit Fehlern und im Schaufenster gelitten in versch Grössen das Stück sonst M 48 34 22 15 75 75

Fell Vorlagen das Stück sonst 2 Mk jetzt 25
Portièren Portièrenstoſfe Gardinen Stores zurückgesetzte Muster zu aussergewöhnlich billigen Preisen
ganzwollene schwere Buckskins sowie Extra Prima Herren Kammgarnstoffe das Mtr sonst M II jetzt M 4
leinene weisse und bunte Servietten das Stück 15 Pig statt 40 u 50 Pfg
im Schaufenster unsauber gewordene Uandtücher Tischtücher sowie Prima lein Damastgedecke weit unter Preis
Herren und Damen Wäsche besonders feinere Damen Hemden und Negligé Wäsche bedeutend unter Herstellungspreis
zurückgesetzte Damen Wasch Schürzen das Stück sonst M 50 jetzt 50 Pfg
Kinder Wasch Schürzen Inventurpreis das Stück 15 Pfg

Damen Kattun Blousen Stück 38 Pfg
Seiden Blousen hervorrag Neuh St v M 2 50 an
Damen Wasch Costumes in vielseitigen Vaçons

statt 18 u 20 M jetzt Stück 3 u 5 N
Waschkleider für Mädchen Stück v 50 Pfg an
Damen Jackets Stück von M 50 an
Reise Facket Costumes Stück von N 5 an
Damen Regen Mäntel aus ganzwollenen Stoffen

Stück M 50 3 5
Mädchen Mäntel in verschiedenen Grössen

Stück M 50 50 3
Knaben Waschblousen Stück von 35 Pfg an
Knaben Wasch Anzüge Stück von 85 Pfg an
schwarze bestickte Tüll Umhänge St v M 2 an
Mädchen Jackets Stück von M 50 an
fert farb Damen Unterröcke Stück v M 1 an
Tricottaillen schwarz u farbig weit unter Preis
hocheleganter Blousen und Blousonhemden

Weit unter Preis
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25

das Stück jetzt M 30 20 15 10 4 50

elegant garnirter Damenhüte das Stück M I
Original Modellhüte das Stück M 50 10
Knaben u Mädchen Tuchmiützen das St 25 Pfg
Knaben Strohhüte das Stück 25 Pfg
Herren Strohhüte versch Facçons Stück 50 Pfg
Rüschen und Schleifen das Stück 10 u 20 Pfg
Düänische 6 u SKnopf lange Schlupf Lederhand

schuhe das Paar statt I 75 jetzt 75 Pfg
Dam Zwirn IIandschuhe gute Qual Paar 10 Pfg
Damen Sonnenschirme in hochmoderner Ausführung

weit unter Preis
Regen Schirmezuaussergewöhnl billig Preisen
Spitzen Stickereien und Rinsätze ete in unüber

troſfener Auswahl
sefd Ballstoffe areu halbkl Gewebe unt Einkaufspr
Tapisseriewaaren zu herabgesetzten Preisen
ff Leder u Luxuswaaren bedeut unt Preis
ff Japan Metall und Korb Waaren zu ausser

gewöhnlich billigen Preisen
sind um gänzlich damit zu räumen von Neuem

im Preise bedeutend zurückgesetzt worden

er im Geschäftshaus und Rathskeller Gebäude
empfehle einer genvigten Beachtung
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